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Die sechs Designer  
hinter Sarjaton 

Sarjaton ist das Ergebnis der Zusammenarbeit eines Teams von unabhängigen 
finnischen Designern, die die gleiche Vision teilen. Mit ihren unterschiedlichen 
Fähigkeiten haben sie alle die finnische Tradition auf moderne Art interpretiert: 
Harri Koskinen gestaltete die weichen, runden Konturen des neuen 
Keramikgeschirrs sowie das hölzerne Tablett. Aleksi Kuokka lieferte die Form 
für das universelle Trinkglas. Das Studio Samuji kreierte das Tikki-Design, wel-
ches fest in traditionellen farbenfrohen Stickereien verwurzelt ist und die Desig-
ner von Musuta zeichneten von Hand das Metsä und Letti Muster und sind 
darüber hinaus für das natürliche Farbschema von Sarjaton verantwortlich. 

 
 

Harri Koskinen  - Form  

Harri Koskinens unverkennbarer Stil spiegelt 
sich klar in den Formen von Sarjatons kera-
mischen Elementen und dem Holztablett 
wider: Die Formen bei Sarjaton sind, wie 
typisch für Koskinens Design, klar, zeitlos 
und entspannt.  

“Viele Designer vergessen oftmals, dass 
Geschirr zum Essen und Trinken konzipiert 
wurde. Unsere Idee hinter den Sarjaton 
Tellern war es, durch die stufenlose Vertie-
fung das Essen ganz natürlich in der Mitte 
der Teller zu platzieren. Ein weiterer Augen-
merk lag bei der Kreation auf der weichen 
haptischen Qualität und einer kontrollierten 
durchgängigen Kurve.“ 

“Der Materialwert verleiht einem Objekt nicht 
mehr länger seine Wertigkeit. Es ist viel 
wichtiger, dass es Freude bringt, ein Ge-

schirrteil zu besitzen und zu benutzen – allein 
für sich oder auch wenn man Zeit mit ande-
ren Menschen verbringt.“ 

Harri Koskinens (1970) Möbel und verschie-
dene Designobjekte genießen große interna-
tionale Aufmerksamkeit. Mit seinen Entwür-
fen hat er bereits zahlreiche internationale 
Design-Awards gewonnen. Der finnische 
Designer zielt darauf ab, Lösungen zu fin-
den, die sowohl für den Kunden als auch für 
den Hersteller innovativ sind.  

Neben Iittala gehören auch Artek, Danese 
Milano, Finlandia Vodka, Issey Miyake, 
Montina, Muji, Panasonic, Venini und 
Woodnotes zu seinen Partnern. Seit Anfang 
2012 arbeitet Harri Koskinen auch als De-
sign Director für Iittala.  

 

Aleksi Kuokka  - Trinkglas 

Die feine Form des Sarjaton Trinkglases zeigt 
rustikale Tradition in einer modernen Umset-
zung. Durch seine graziöse Leichtigkeit, 
eignet sich das Glas sowohl für alltägliche 
als auch für festliche Anlässe.  

Bei seinem Entwurf hat sich Aleksi Kuokka 
auf den Kern des Glasdesigns zurück be-
sonnen: Funktionalität trifft hier auf eine zu-
rückgenommene Form, die durch ihre Ein-
fachheit den Nutzer anspricht. 

“Traditionelles finnisches Design hat neben 
seiner puristischen und reduzierten Form das 
Vermögen, den Gedanken und die Intension 
des Künstlers zu bewegen. Bei der Kreation 
der Sarjaton Gläser wollte ich eine freie Linie 
nutzen und zu einer eher künstlerischen 
Arbeitsweise zurückkehren. Computer-
basierte Designs sind ausgeglichen und pur,  
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aber haben nicht die Seele einer frei ge-
zeichneten Form.” 

Aleksi Kuokka (geb. Perälä, 1978) ist einer 
der treibenden Kräfte in der neuen Generati-
on finnischer Designer. Er nähert sich dem 
Design aus der Perspektive der Kommunika-
tion. Kuokka arbeitet als Teilhaber bei Aivan! 
Design Studio. Neben Iittala hat er u.a. be-
reits mit Finlayson, Nokia, Ramirent, SIS Deli, 
Tapiovaara und Woodnotes kooperiert. Für 
Iittala hat er auch das Ote Glas entworfen. 
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Musuta - Muster & Farbschema 

Das Designer-Paar hinter Musuta war maß-
geblich an der Entwicklung des Sarjaton 
Design-Konzepts beteiligt. Musuta haben 
außerdem die Sarjaton Farben sowie die 
Metsä und Letti Muster kreiert, die fest in der  
finnischen Lebensart verwurzelt sind: Seit 
jeher hat der Wald (Metsä) den Finnen Nah-
rung und Ruhe beschert. Geflochtene Zöpfe 
(Letti) schmückten dagegen finnische Frauen 
sowohl bei der Arbeit als auch bei Festlich-

denstempel mit dem handgezeichneten 
Fisch entworfen. Dieser geht zurück auf das 
alte finnische Sprichwort “es macht keinen 
Sinn, über das Meer hinaus fischen zu ge-
hen”: Alles was wir brauchen ist genau hier.  

Die Designer haben sich bei der Gestaltung 
der Muster keinen einfachen Ansatz ge-
sucht: “Unser Ziel war es, eine matte Ober-
fläche bzw. ein Relief zu kreieren, die den 
Tastsinn sofort ansprechen.“ Jopsu Ramu 
schnitzte hierfür die Keramikformen und 
stählernen Formen für die Gläser von Hand. 
Der unverkennbare Einfluss von Handwerks-
kunst bei einem industriellen Produkt, ma-
chen die Muster so modern. Sie wurden 
absichtlich von Hand kreiert, um einen un-
gewohnten und unvollkommenen Eindruck 
zu erzeugen. „Wir wollten Raum für Fehler 
lassen, denn nichts und niemand ist perfekt, 
dass macht eine Sache erst interessant und 
spannend.  

 

Musuta 

Wir wollen mit Sarjaton auch keine fertige 
Lösung anbieten, sondern dazu anregen, 
dass jeder etwas Passendes für sich und 
seine persönlichen Bedürfnisse entdeckt. 
Sarjaton lädt dazu ein, die Lieblingsobjekte 
individuell zu kombinieren - ob in stylisch-
modernen Plätzen oder in traditionellen Ein-
richtungen.“  

Musuta ist ein international renommiertes 
Studio für Kreativkonzepte und Design, 
bestehend aus Jopsu Ramu (1982) und 
Timo Ramu (1979). In und um Helsinki, 
Tokyo aber auch weltweit arbeitet das Team 
in den Bereichen Motion-Design, Film, 
Kunst-Design sowie Branding und erarbeitet 
kreative Konzepte für Marken und Wer-
beagenturen. Die Arbeiten von Musuta wur-
den weltweit in zahlreichen Ausstellungen 
und Festivals präsentiert, wie beispielsweise 
in dem Centre Pompidou in Paris, bei 
One_Dot_Zero in London und New York  
ebenso wie bei dem A Design Film Festival

in Singapore und Berlin. Das Studio wurde 
ausgezeichnet mit dem Goldenen Löwen für 
Design in Cannes, dem D&AD Award Lon-
don und dem European Design Awards.  

Samuji – Muster 

Die Inspiration für das Tikki (Stich) Muster 
kommt von alten gestickten Stoffen, wie 
Geschirrhandtücher u.ä. Das Muster ist 
traditionell – jedoch mit einem modernen und 
frischen Farbschema.   

“Das Besondere an Sarjaton ist, dass es 
sehr schön zu altem und traditionellem Ge-
schirr passt. Eine Serie muss nicht unbe-
dingt wie eine Einheit aussehen. Durch ihr 
langlebiges, zeitloses und nachhaltiges 
Design reihen sich die einzelnen Teile her-
vorragend in die Gesamtheit ein. Der Ge-
danke, der sich hinter Sarjaton verbirgt, geht 
über aktuelle Trends und Schönheitsideale 
hinaus und macht es somit zeitlos.“ 

Samuji ist ein Studio für nachhaltiges Design, 
angesiedelt im historischen Stadtteil Vallila in 
Helsinki. Es wurde 2009 von dem finnischen 
Designer Samu-Jussi Koski gegründet, der 
u.a. als Creative Director für Marimekko tätig 
war. 

Samuji arbeitet in verschiedenen Design-
Bereichen und produziert u.a. auch eine 
Modelinie unter demselben Namen. Das 
Design des Studios basiert stark auf Nach-
haltigkeit und hat hiermit schon viel internati-
onales Interesse auf sich gezogen. Neben 
Iittala gehört u.a. auch Artek zu den Design-
Partnern von Samuji. Die beiden Designer 
Samu-Jussi Koski und Hennamari Asunta 
waren sowohl am Sarjaton Konzept als auch 
am Design-Prozess beteiligt. 

 

Samuji



 
 
 

 

 


